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Liebe Leserin,

lieber Leser,
das Kalenderjahr 2020 

geht zu Ende, fast alle 

Klassenarbeiten und 

Klausuren sind geschrie-

ben, und dann beginnen die wohlverdienten 

Ferien.

Welches Glück, dass wir seit den Sommerfe-

rien im Präsenzunterricht in der Schule sein 

konnten, hoffentlich steigen die Infektionen 

über Weihnachten und den Jahreswechsel 

nicht so, dass eine erneute Klassenteilung 

oder gar Schulschließung erforderlich ist. 

Es war für uns alle recht anstrengend, aber 

der Präsenzunterricht für ganze Klassen 

und Kurse ist für das Lernen und auch für 

das Miteinander die beste Form in Schule. 

Allen in unserer Schulgemeinschaft wünsche 

ich im Namen der Redaktion entspannte 

und frohe Weihnachtstage und ei-

nen guten Rutsch in ein gesundes 

Jahr 2021. Herzlichen Dank an alle für den 

großen Einsatz.            Thomas Fritsche

„Jahrhundertelang haben die Völker Europas 

gegeneinander Krieg geführt, seit sieben Jahr-

zehnten steht Europa nun für Kooperation und 

dafür, dass wir miteinander in Frieden leben. 

Die Vermittlung dieser europäischen Werte hat 

am Gymnasium Süderelbe“, wie Dr. Schnack 

ausführte, „einen außerordentlichen Stellen-

wert.“

Herausgehoben wurde von Oberschulrat Dr. 

Schnack, der in der Schulbehörde das Referat 

„Europa und Internationales“ leitet, dass am 

GySue das Sprachenlernen eine große Bedeu-

tung hat. Dr. Schnack erwähnte insbesondere 

den französisch-bilingualen Zweig mit AbiBac 

und die Kurse für die Sprachzertifi kate DELF 

sowie Cambridge. Politische und historische 

Schwerpunkte auch mit Bezug zu Europa ha-

ben der PGW-Wahlpfl ichtkurs „Model United 

Nations“ und das Oberstufenprofi l Kultur und 

Sprache. 

Die zahlreichen Austauschprogramme, wozu 

besonders die Erasmus+ Kooperationen gehö-

ren, und die das Gymnasium Süderelbe zum 

Teil federführend organisiert, fanden die be-

sondere Anerkennung. 

In den letzten Jahren hat das Gymnasium Sü-

derelbe als koordinierende Schule bereits zwei 

Erasmus+  Projekte erfolgreich durchgeführt.

Das Projekt „Fusionsenergie – die saubere 

Energie der Zukunft?“ (2015-2018) wurde so-

gar als good-practice-Projekt gekennzeichnet 

und mit dem Erasmus+ Qualitätssiegel ausge-

zeichnet.

Seit dem 1.9.2020 steht nun das neue Pro-

jekt mit dem Arbeitstitel „Mobilität im Zeitalter 

von #StayHome - Wie und wohin bewegen 

wir uns?“ in den Startlöchern. Die Verkehrs-

mobilität sollte ursprünglich den Schwerpunkt 

des Projekts darstellen, aufgrund der Auswir-

kungen der Corona-Pandemie auf das Leben 

und die Zusammenarbeit in Europa wurde der 

Arbeitstitel erweitert, sodass auch die Mobilität 

von Krankheitserregern und deren Einfl uss auf 

unsere europäische Kooperation thematisiert 

werden soll. Die Partnerschulen kommen aus 

London (UK) , Reykjavik (Island), Torun (Polen) 

und Narva (Estland). Die ersten Treffen haben 

zunächst digital stattgefunden, sodass wir alle 

in der Hoffnung sind, bald wieder reisen zu dür-

fen, um an dem Projekt vor Ort zu arbeiten und 

die internationale Zusammenarbeit zu stärken.

Wir freuen uns sehr, dass unser langjähriges 

Engagement für Europa von Seiten der Schul-

behörde eine so große Anerkennung erhält. In 

kleinem, feierlichen Rahmen - anders geht es 

ja derzeit nicht - haben wir Mitte Oktober die 

Europaplakette überreicht bekommen.

Kerstin Schröder

Das GySue ist Europaschule

Herr Dr. Jochen Schnack, Leiter des Referats Europa und Interna-

tionales in der Bildungsbehörde, überreicht (mit Coronaabstand) 

die Plakette „Europaschule“ an unseren Schulleiter.

Biliklasse 5f2: Erste Spielszenen

Der freudige Abschluss: AbiBac

Erasmus+ : 5 Nationen am GySue

Erasmus+ : Fusionsreaktor in England

Frau Dr. Vogt (Koordinatorin Erasmus+) 
im Gespräch mit Dr. Schnack

Pascal (links) ist bei Erasmus+ dabei, 
Emma (rechts) ist im AbiBac-Profil
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Das KZ vor unserer Haustür – Schüler*innen 

des Profi ls „Sprache und Kultur“ enthüllten am 

19.11.2020 ein Hinweisschild am Falkenberg-

sweg

Nicht weit entfernt vom Gymnasium Süderel-

be, am Falkenbergsweg in Neugraben, befand 

sich in der Zeit vom September 1944 bis 

Februar 1945 ein Außenlager des KZ Neu-

engamme. Hier waren 500 Frauen jüdischen 

Glaubens unter unwürdigen Bedingungen 

Erinnerung an das KZ Außenlager am Falkenbergsweg

in Holzbaracken inhaftiert. Sie mussten in 

ständiger Unterernährung schwerste körper-

liche Zwangsarbeit in verschiedenen Firmen, 

im Straßenbau, beim Panzergrabenbau und 

bei der Errichtung von Behelfsheimen in der 

Falkenbergsiedlung verrichten.

Heute ist von dem ehemaligen Lager nichts 

mehr zu sehen. Die Schülerinnen und Schüler 

des Profi lkurses Sprache und Kultur waren 

sich daher einig, dass sie mehr über das 

ehemalige Lager erfahren und sich v.a. für 

eine öffentliche Kenntlichmachung des Areals 

sowie gegen ein Vergessen des Unrechts 

einsetzen wollen. Damit diese Gräueltaten 

nie in Vergessenheit geraten, entwickelten 

sie ein Maßnahmenpaket und setzten viele 

dieser Maßnahmen auch um. Dazu gehören 

u.a. die Genehmigung und Anbringung eines 

Hinweisschildes am Falkenbergsweg, Ecke 

Cuxhavener Straße, das den Weg zur KZ-Ge-

denkstätte weist sowie einer Info-Stele an der 

Bushaltestelle Neugrabener Heideweg. Am 

19.11.2020 enthüllten die  Schüler*innen des 

Profi lkurses gemeinsam mit der Bezirksamts-

leiterin Sophie Fredenhagen das neue Hin-

weisschild an der vielbefahrenen Kreuzung.

Für ihr Engagement wurde der gesamte Kurs 

mit dem Bertini-Preis für Zivilcourage und 

dem Margot-Friedländer-Preis ausgezeichnet, 

sowie für den Deutschen Engagementpreis 

2021 nominiert. 

Maryam Anwary
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Vorlesewettbewerb der 6. Klassen

Eine lange Tradition hat der Vorlesewett-

bewerb der 6. Klassen, der immer Anfang 

Dezember ausgetragen wird. Umrahmt wurde 

der Wettbewerb durch musikalische Beiträge 

von Schülern, die Klavierstücke vortrugen. 

Auch in diesem Jahr begeisterten uns die 

Sieger mit ihren lebendigen Lesekünsten. Der 

Schülerjury, zu der jeweils ein Vertreter aus 

jeder Klasse gehörte, und der Erwachsenen-

jury fi el es nicht leicht, eine Entscheidung zu 

fällen. Gewonnen hat Maja Scharnweber; sie 

las aus dem Roman „Das verdrehte Leben 

der Amelie“ von India Desjardins. Maja wird 

unsere Schule im Frühjahr im Regionalwett-

bewerb vertreten. Dafür drücken wir schon 

mal fest die Daumen.          Monika Baltes

Die Klassensiegerinnen der 6. Klassen

Wir Medienscouts, Schüler/-innen aus 

den 7. und 8. Klassen, eignen uns mit 

unseren zwei Begleitlehrkräften, Wissen 

und Methoden zu sozialen Netzwer-

ken an. Anschließend erstellen wir ein 

Konzept für einen Workshop, in den wir 

Unterstufenschüler Einblicke in Themen 

wie Cybermobbing oder Copyright geben. 

Wir Medienscouts Antworten und Beraten 

die     Schüler bei Fragen und Problemen. 

Wir freuen uns schon auf die kommenden 

Workshops mit euch!             

                              

Bei Fragen und Problemen, schreibt uns 

an: 

medienscouts@gysuenet.de

  Die Medienscouts

Neue Lesepatenschaften

Am 3.12.2020 trafen sich Lesepaten und Le-

sekinder zum ersten Mal in diesem Schuljahr. 

Trotz der Einschränkungen durch Corona-Auf-

lagen fanden sich auch in diesem Jahr Schüle-

rinnen und Schüler aus den neunten und zehn-

ten Klassen und aus der Oberstufe, die für die 

Fünftklässler eine ehrenamtliche Patenaufgabe 

übernehmen. Bei dem Projekt lesen Patin und 

Lesekind jeweils einmal die Woche zusammen 

aus einem Buch. In diesem Jahr mit Maske und 

Abstand und aus zwei getrennten Büchern, aber 

der Enthusiasmus ist der Gleiche geblieben.

Monika Baltes


